
L i e c h t e n s t e i n e r  VOLKSBLATT SPORT Mit twoch ,  11. S e p t e m b e r  2 0 0 2  1 9 

Davos und Lugano trennen sich im Spitzenkampf 2:2 
Sandy Jeannin rettete dem HG 
Lugano im Spitzenkampf in Da­
vos dank des Ausgleichs 147 
Sekunden vor Schluss das 2:2-
Remis. Davos bleibt trotzdem 
vor Lugano Leader. 

Einen «Schweizer Rekord» stellte Luga­
nos Torhüter Ronnie Rüeger auf. Nach 
zwei Shutouts (4:0 gegen Ambri und  
2:0 in Kloten) hielt er seinen Kasten 
auch in Davos 29:59 Minuten lang 
sauber. Rüeger übertrumpfte den bis­
herigen Saisonstart-Rekord seines 
langjährigen Zuger Torhüter-Rivalen 
Patrick Schöpf  um gut e l f  Minuten. J u ­
nior Andres Ambühl w a r  der  Erste, der 
Rüeger in dieser Saison bezwingen 
konnte. 

Eine Nullnummer gab es bei Ambri -
Servette, womit der Aufsteiger aus 
Genf als einziges Team neben Davos 
und Lugano ungeschlagen bleibt. Ganz 
so selten wie früher sind derartige 0:0-
Spiele nicht mehr: Von September 
1984 bis September 1994 gab es bloss 
ein 0:0, seither immerhin sechs, die 
letzten zwei im Jah r  2000- (Fribourg -
Lugano u n d  ZSC - Chur). 

Die Sorgenkinder der Nationaftiga A 
sind nach drei Runden Zug und  
Langnau. Der EV Zug, der  in der Vor­
bereitung nu r  eines von zehn Spielen 
verloren hatte, verlor in Bern mit 1:5 
zum dritten Mal in.Folge. Und die SCL 
Tigers verspielten wie schon gegen Fri­
bourg (3:4 n.V. nach 2:1-Führung) und  
die ZSC Lions (3:6 nach 3:0-Führung) 
auch gegen Kloten eine Führung (dies­
mal ein 2:0) und verlören zum zweiten 

Reto von A r x  erz ie l te für  den Meister die I:0-Führung. 

Mal in der  Ov.ertime (2:3). Matchwin- lang. Ausserdem verlor Lausanne ge­
ner  für  Rappcrswil beim 4:2 gegen Fri- (Jen die ZSC Lions mit 3:5. 
bourg w a r  der ehemalige Fribourger . . .  
Daniel Giger, dem gegert sein Exteam Dube leitete die Wende ein 
der erste Hattrick seiner Karriere ge- Das ist die grösste Überraschung der 

ersten drei Runden: Der EV Zug, der  in 
der  Vorbereitung nu r  eines v o n  zehn 
Spielen verloren hatte, startet mit drei 
Niederlagen in die Saison. In Bern 
führte Zug bis zur  26. Minute 1:0 u n d  
verlor noch 1:5. 

Christian Dub£ leitete mit  seinen 
ersten beiden Heimspiel-Toren (zum 
1:1 und  3:1) für Bern die Wende ein.  
Im ersten Drittel hatte der  prominente 
Neuzuzug noch einen Penalty . ver ­
schossen u n d  dadurch die Verunsiche­
rung beim SCB nach zwei Overtime-
Niederlagen (5:6 in Lausanne u n d  1:2 
daheim gegen Rapperswil) noch  v e r -
grössert. Im zweiten Abschnitt lösten 
die Berner aber die Fesseln. Wegwei­
send war insbesondere das 2:1. Marc 
Leuenberger schloss einen Konter er-r 
folgreich ab, nachdem unmit telbar  
vorher der dritte Zuger-Block eine 
Grosschance nicht hatte verwerten 
können.  

Resultate 
NLA-Quallflkation: Ambri - Gcnf-Scrvette 
0 : 0  n.V., Bern - Zug 5:1 (0:1, 3:0, 2:0), Davos 
- Lugano 2:2 (0:0, 1:1,1:1, 0:0) n.V., Kloten -
Langnau 3:2 (0:1, 1:1, 1:0,. 1:0) n.V., Lausan­
n e  - ZSC Lions 3:5 (0:1, 1:3, 2:1), Rapperswll-
Jona  - Fribourg 4:2 (1:1, 2:0, 1:1) 

1. Davos 3 11: 5 5 
2. Lugano ' 3 8 : 2  5 
3. ZSC Lions 3 1 2 : 8  4 
4. Genf-Scrvette 3 5: 3 4 
5, Rappcrswil-Jona 3 6 : 6  4 
6. Kloten 3 5: 5 4 
7. Fribourg . 3  8: 9 3 
8. Ambri 3 5 : 6  3 

9. Bern 3 11:9 .2 
10. Lausanne 3 12:16 2 
II. Langnau 3 8:13 0 
12. Zug 3 4:13 0 

RADSPORT 

Cipollini erneut nicht 
zu schlagen 
In der Spanien-Rundfahrt ist gegen 
Mario Cipollini und  seine Helfer er­
neut nichts auszurichten gewesen. 
Der Italiener gewann auch  den Mas­
senspurt der  4. Etappe i n  Roquetas 
de Mar. Heute Mittwoch muss Jose-
ba Bcloki sein Leadertrikot bei der 
Bergankunft in der Sierra Nevada 
verteidigen. 

Der frühere Zabel-Chefhelfer Gio­
vanni  Lombardi jubelte längst, be­
vor sein derzeitiger Teamcaptain Ci­
pollini die Ziellinie gekreuzt hatten 
Sogar aus der  Perspektive des" Feldes 
war  am Ende des vierten Tagespen­
sums z u  erkennen, dass «Super-Ma­
rio» die Vorarbeit seiner Teamkolle-
gen mit einem weiteren Sieg krönen 
würde. Mario Scirea, Guido Trenti, 
Daniele Bennati und  als Letzter 
Lombardi waren die «Anfahren», die 
a u f  den  letzten 200Qm e in  so hohes 
Tempo vorlegten, dass für  die Kon­
kurrenten. gegen den «Zebra-Ex­
press» kein Ankommen war. Wie 
schon a m  Montag in Murcia siegte 
Cipollini mit einer Velolänge Vor­
sprung. «Ich muss mich insbesonde­
re bei Lombardi bedanken, der  den 
Spurt grossartig für mich lanciert 
hat. Im Endeffekt handelte es sich 
für mich u m  eine Leichtigkeit, da ­
nach  den Triumph sicherzustellen. 
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass 
auch  ich zu schlagen bin. Aber im 
Moment ist meine Explosivität so  
gross, dass die Gegner nicht dage­
gen ankommen», meinte «Super­
Mario» bei der Pressekonferenz. 

Resultate 
Vuclta. 4. Etappc, Aguilas - Roquetas d e  

M a r  (149,5 km): 1. Mario Cipollini (It) 
3:33:32 (42,01 km/h). 2. Alessandro Pctacchi 
(It). 3.. Gerrit Glomser(Ö). 4. Erik Zabel (De). 
5. J an  Svörada (Tsch). 6. Angelo Furlan (Itj. 
7. Angel Edo (Sp). 8. Oscar Frcire (Sp). 9 .  
Lauri Aus (Est). 10. Jeroen Blijlcvcns (Ho). 

Gesamtklassement: 1. Bcloki 11:07:11. 2. 
Zarrabcltia. 3. Igor Gonzalez de  Galdeano 
(Sp). 4. J o s t  Azevedo (Pör). 5. Jörg Jaksche 
(De). 6. Marcos Serranp (Sp), alle gleiche 
Zeit. 7 .  J o s i  Guticrrez 0:09. 8. Zabel 0 :12 .9 .  
Heras 0 : | 4 .  10. Christian Vandevelde (USA). 

«Adrenalinstoss» zum WM-Auftakt 
Adrenalin-Stoss als symbolischer WM-Auftakt 

Mit e iner  Party im Zürcher Inlokäl 
Kaufleuten u n t e r  dem Motto «Ad­
renalin» gab die QK-Crew v o n  St.  
Moritz die symbolische InitialzUn-
d u n g  zum Auftakt  de r  alpinen Ski -
W M  u n d  weckte die Vorfreude a u f  
da s  Top-Ereignis v o m  1. bis 16. Feb­
r u a r  2 0 0 3 .  

Mit einem coolen After-Hour-Pro-
gramm deuteten die WM-Organisato­
ren an, was St. Moritz in fünf  Monaten 
auch ausserhalb der Pisten zu bieten 
hat. So wird DJ Bobo mit seinem Team 

die Eröffnungsshow «On den Rocks» 
weitgehend selbst inszenieren u n d  da­
bei auch derr eigens komponierten 
WM-Song präsentieren, Weitere 
Schweizer Künstler v o n  Nubya bis 
Kisha, Vivian oder Scream werden 
während den WM für ein attraktives 
Rahmenprogramm sorgen. 

Der St. Moritzer Dorfkern wird als 
Party- u n d  Aprfcs-Ski-Zone verkehrs­
frei gehalten. Dort werden mit Ausnah­
me des Schlusstages sämtliche Auslo­
sungen u n d  Siegerzeremonien abge­
halten. «Das Feuer brennt», sagte OK-

Chef Glan Gilli. «Die Begeisterung ist 
riesig. Wird, sind überzeugt, die Platt­
form fiir ein schönes Fest z u  bieten.» 

Mitte September wird a u f  Salas-
trains mit dem Bau der  Haupttr ibünen 
begonnen. Tickets für 2,7 Millionen 

, Franken sind je tz t  schon verkauft;  bis 
zum November  möchte man  75 Pro­
zent der Billette abgesetzt haben.  Ins­
gesamt werden  während der  zwei Wo­
chen 100 0 0 0  Zuschauer erwartet. F ü r  
die 1500 freiwilligen Helfer (Voluntari) 
sind über 2000 Anmeldungen einge­
gangen. 

Alle wollen «Ronaldinha» 
Sieben spanische Klubs wollen Ronaldos Ehefrau unter Vertrag nehmen 

Nach d e m  fas t .  endlosen Tauziehen 
zwischen Iriter Mai land u n d  Real 
Madr id  u m  Ronaldo reissen sich in 
Spanien  d ie  Klubs n u n  u m  «Ronal­
dinha». Die Ehefrau des brasi l iani­
schen Weltklassestürmers h a t  einen 
Tag nach  ih re r  A n k u n f t  i n  Madrid die 
Welt des  spanischen Frauenfussballs 
a u f  d e n  Kopf  gestellt.  

Mindestens sieben Vereine wollen die 
22-jährige Blondine unter  Vertrag neh­
men. Sie bieten ihr  ein Jahresgehalt 
v o n  bis zu 300 000 Euro, obwohl kaum 
ein Spanier die Fussballerin jemals 
spielen sah. Diese Summe ist mehr als 
das Zehnfache dessen, was die bestbe­
zahlte Spielerin in Spanien bisher ver­
dient. «Ronaldinha ha t  unseren Frau-
enfussball revolutioniert, indem sie nur  
ihren Fuss a u f  spanischen Boden setz­
te», schrieb die Zeitung«El Pais». 

Wehmütiger Abschied 
Dabei hatte Milene, die auch als Mo­

del arbeitet, eigentlich ga r  nicht aus 
Mailand weggehen wollen. Zeitweilig 
sah es so aus, als wollte sie auch nach 
dem Wechsel ihres Mannes in Italiens 
Hauptstadt der  Mode bleiben. 
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Ronaldos Ehefrau -Milene Domingues 
ha t  in Spanien die Welt des Frauen­
fussballs  a u f  den K o p f  gestellt. 

«Bei ihrem Abschied ha t  sie zwei 
Stunden lang geheult», berichtete ihr 
bisheriger Trainer Raffaele Sölimeno 
v o n  Fiamma Monza. A m  Samstag be­
stritt Ronaldinha ihr  letztes -Spiel für 
den italienischen Klub - u n d  verschoss 
einen Elfmeter. 

Enormes Talent 
, Qie Brasilianerin hatte schon n}jt 

sieben Jahren statt  mit Puppen lieber 
Fussball gespielt. Als 17-Jährige stell­
te sie nach Angabeh v o n  «El Pais» den  
Weltrekord auf, einen Ball m i t  den 
Füssen u n d  dem Kopf  55 197 Mal 
neun Stunden lang in der  Luft zu ha l ­
ten.  

Ronaldo beschrieb einmal die fuss-
ballerischen Fähigkeiten seiner Frau 
so:  «Sie spielt ein wenig wie Zinedine 
Zidane. Ja,- gut, vielleicht nicht ganz 
wie Zidane.» 

Frauenfussball im Aufschwung 
Die Frauenteams versprechen sich 

v o n  Ronaldinha nicht n u r  Tore, son­
dern vo r  allem einen Werbeeffekt. 
Renommierte Firmen erklärten sich 
bereit, als Sponsoren das Gehalt z u  
finanzieren. Die besten Chancen für 
eine Verpflichtung der  Fussballerin 
scheint Atjetico Madrid zu haben, der  
Rivale von Real. . 

Dazu müsste sich im Verein aller­
dings die Chefin der  Fräuenabteilung, 
Lola Romero, noch gegen d e n  eigen­
willigen Klubprä$identen, Jesus Gil, 
durchsetzen. Dieser w a r  nicht begeis­
ter t  v o n  der  Idee, «jemanden v o n  Real» 
in den eigenen Reihen z u  haben,  
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Richtungswelsende 
Partie für Trieseiiberg 
Ein richtungsweisender Kräftever-
gleich wartet heu te  (20.00 Uhr) in  
der  3. Liga Gruppe 2 a u f  den FC 
Triesenberg. Die Schädler-Elf e m p ­
fängt das  fünftplatzierte Walenstadt 
u n d  könnte  sich mi t  e inem Sieg in  
die obere Tabellenhälfte vorkämpr  
fen u n d  den  Anschluss a n  die Spitze 
wahren. Hingegen droh t -be i  einer 
Niederlage der  Verbleib in den  un te ­
ren Tabellenregionen mit  Tuchfüh­
lung z u  Schlusslicht Garns. 

Fussball:: 3.„Liga Gruppe 2 • 
Heute  spielt :  . 
Triesenberg - Walenstadt  20 .00  

1. FC Buchs 4 13:4 12 
.2. FC Näfels 5 15:10 12 
3 .FCGrabs  , 4  14:4 9 
4. FC Eschcnbach 4 14:8 9 
5. FC Walenstadt.  4 4 :3  7 
6. FC Weesen 5 7:13 6 
7. FC Triesenberg . 3 . 5:5 4 
8. FC Triesen 4 4 : 5  4 
9. FC Niederurnen 5 9:10 4 

10. FC Sargans • 5 5:11 . 3 
11. FC Rapperswil-Jona 5 2:14 3 
12; FC Garns 4 3:8.  2 

Fussball-Termin heute  * 
FL-Üi 4 - 'St . '  Gallien Nord 
(Sportpark.Eschen-Mauren) 16.30 

Keine Sperre gegen 
GC-Torhüter Borer 
GC-Torhüter Fabrice Borer muss 
trotz des Platzverweises im Spiel g e ­
gen Basel v o r  z e h n  Tagen (2:3) keine 
Sperre absitzen. Dies entschied der  
Disziplinarrichter der  Nationalliga 
anhand der  Fernsehbilder. .«Es ist 
eindeutig z u  sehen, dass überhaupt 
keine Berührung stattfand», erklärte 
Disziplinar-Richter Urs Studer sei­
nen  Entscheid. Der Tatsachenent­
scheid v o n  Schiedsrichter Leuba 
bleibt bestehen, Sanktionen werden 
gegen Börer nun  aber  dennoch keine 
ausgesprochen. Leüba hat te  i m  Spit­
zenspiel GC - Basel einen Zwei­
kampf  zwischen Borer u n d  FCB-
Stürmer Hervd Tum fälschlicherwei­
se als Notbremsefoul des Torhüters 
beurteilt, au f  Penalty für  Basel en t ­
schieden und  Borer v o m  Platz ge ­
stellt. Dieser Entscheid bedeutet für 
Liechtensteins Nationalgoalie Peter 
Jehle wohL dass e r  wieder a u f  der  
GC-Bank Platz nehmen muss. 

Erneuter Eklat 
Der der  Bestechung beschuldigte 
WM-Schiedsrichter Byron Moreno 
(Ecu) sorgte auch in seiner Heimat 
für einen Eklat. Er liess bei einem Li­
ga-Spiel zwölf, statt sechs Minuten 
nachspielen, s o  dass die Gästemann­
schaft das Spiel noch zu ihren Guns­
ten wenden konnte. Die Gastgeber 
führten nach 96 Minuten 3:2, den  
Gästen gelängen i n  d e r  99. u n d  100.. 
Minute aber noch zwei Treffer 
zum 4:3-Erfolg. Barcelona forderte 
daraufhin offiziell vom Verband eine 
lebenslange Sperre für  Moreno, der 
nach dem SchlusspfifT eingestand, 
«einen Fehler gemacht» zu haben.  

Paul Scholes mehrere 
Wochen out 
Paul Scholes muss sich a m  Knie ope­
rieren lassen u n ä  wird drei bis sechs 
Wochen ausfallen. Die Verletzung 
hatte sich der  Mittelfeldspieler v o n  
Manchester United in einem Vorbe-
reitüngsspiel gegen Ajax Amsterdam 
eingefangen. Damit fehlt Scholes 
ManU auch zum Auftakt der  Cham­
pions League a m  18. September. 

Ronaldo-Debüt 
am 23. September 
Der brasilianische Superstar Ronaldo 
möchte in 12 Tagen beim Champions-
Leägue-Spiel gegen Genk sein Debüt 
im Trikot v o n  Real Madrid geben. Den 
Champtons-League-Äuftakt gegen die 
AS Roma verpasste der 25-Jährige 
wegen seiner Oberschenkelzeming. 


